Приложение №2

Das Projekt «Die Geschichte der Stadt wiederspiegelt ihre Geschichte»

Das Gesicht der Stadt widerspiegelt ihre Geschichte. Barnaul wurde im 18. Jahrhundert von Akinfij Demidow gegründet. Akinfij Demidow war ein Kaufmann und Unternehmer. Er ließ in Barnaul eine Kupferschmelze bauen. Die Kupferschmelze befand sich in der heutigen Polsunowstraße, früher hieß sie Petropawlowsker Straße und war eine der Hauptstraßen Barnauls. Zuerst war Barnaul eine kleine Siedlung mit engen Straßen und niedrigen Häusern. Im 18. und 19. Jahrhunderte gewann man hier Gold, Silber, Kupfer und andere Metalle. Aus einer kleinen Festung wurde Barnaul zu einer großen und schönen Stadt. In der ältesten Straße der Stadt – Polsunowstraße – befanden sich Werkskanzelei, Chemisches Labor und die Bergapotheke. In dem Gebäude der Bergapotheke befindet sich heute ein Geschäft. In dem Gebäude des Chemischen Labors ist das älteste Museum Westsibiriens, das Heimatmuseum. Im Mai 1917 wütete in der Stadt ein Großbrand. Und der Brand hat einen Großteil der Gebäude vernichtet, denn die meisten Häuser waren aus Holz. Von Jahr zu Jahr wurde Barnaul schöner. Die Sehenswürdigkeiten schmücken die Stadt. In der Stadt gibt es auch 3 Kirchen: Pokrow-Kathedrale, Nikolski-Kirche, Alexander-Newski-Gotteshaus. In Barnaul befinden sich viele Fachschulen, Schulen, Hochschulen: die Medizinische Universität, die Agraruniversität und andere. Viele Touristen besuchen die Stadt, um die Sehenswürdigkeiten zu besichtige
